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Bedienungsanleitung für GEKO und EISEMANN Stromerzeuger gemäß Typenliste Deckblatt 

 

Metallwarenfabrik Gemmingen GmbH 
Industriestraße 1, D - 75050 Gemmingen 
Tel.: +49 (0)7267 806 0, Fax.: +49 (0)7267 806 100 

Alle Rechte, auch die der Übersetzung, vorbehalten.  

Kein Teil dieser Betriebsanleitung darf in irgendeiner Form (Druck, Fotokopie oder einem anderen 
Verfahren) ohne schriftliche Zustimmung der Metallwarenfabrik Gemmingen GmbH, 75046 Gemmingen, 
reproduziert oder unter Verwendung elektronischer Systeme verarbeitet, vervielfältigt oder verbreitet 
werden. 

Alle in dieser Anleitung genannten Bezeichnungen von Erzeugnissen sind Warenzeichen der jeweiligen 
Firmen.  

Änderungen vorbehalten 
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1. Sicherheitshinweise 

1.1. Grundlegende Sicherheitshinweise 

Diese Informationen müssen ergänzt werden durch gesetzliche Vorschriften und eventuell geltende 
regionale Vorschriften die aus Gründen der Sicherheit erlassen wurden! Hierbei kann es sich um 
Vorgaben des Betriebsschutzes oder Dienstvorschriften des jeweiligen Trägers handeln. 

 Der Stromerzeuger ist nach dem aktuellen Stand der Technik und den anerkannten 
sicherheitstechnischen Regeln gebaut. Dennoch können bei seiner Verwendung Gefahren für Leib 
und Leben des Benutzers oder Dritter bzw. Beeinträchtigungen des Stromerzeugers und anderer 
Sachwerte entstehen! 

 Benutzen Sie den Stromerzeuger bestimmungsgemäß, sicherheits- und gefahrenbewusst unter 
Beachtung dieser Betriebsanleitung und der Betriebsanleitung des Motorenherstellers!  

 Zur bestimmungsgemäßen Verwendung gehört die Einhaltung aller Inspektions- und 
Wartungsvorschriften dieser Betriebsanleitung und der Betriebsanleitung des Motorenherstellers. 
Aus Gründen der sprachlichen Vereinfachung wird im weiteren Verlauf nur noch von <der 
Betriebsanleitung> gesprochen!  

 Bewahren Sie die Betriebsanleitung ständig am Einsatzort des Stromerzeugers griffbereit auf! 
Übergeben Sie alle Betriebsanleitungen bei Veräußerung des Stromerzeugers dem Käufer!  

 Beachten Sie ergänzend zur Betriebsanleitung alle allgemein gültigen, gesetzlichen und sonstigen 
verbindlichen Regelungen zur Unfallverhütung und zum Umweltschutz. Derartige Pflichten 
können auch z. B. den Umgang mit Gefahrenstoffen oder das Zurverfügungstellung/ Benutzen 
persönlicher Schutzausrüstung oder straßenverkehrsrechtliche Regelungen betreffen! 

 Ergänzen Sie die Betriebsanleitung gegebenenfalls um interne Anweisungen. Hierzu zählen 
Aufsichts- und Meldepflichten zur Berücksichtigung betrieblicher Besonderheiten, hinsichtlich 
Arbeitsorganisation, Arbeitsabläufen, eingesetztem Personal und Verantwortlichkeiten! 

 Benutzen Sie den Stromerzeuger nur in technisch einwandfreiem Zustand! 

 Beseitigen Sie Störungen, die die Sicherheit beeinträchtigen können, umgehend! 

 Beachten Sie alle an dem Stromerzeuger angebrachten Sicherheits- und Gefahrenhinweise! 

 Halten Sie alle Sicherheits- und Gefahrenhinweise an dem Stromerzeuger vollzählig in lesbarem 
Zustand! 

 Setzen Sie bei sicherheitsrelevanten Veränderungen am Stromerzeuger oder des 
Betriebsverhaltens, den Stromerzeuger sofort still. Beseitigen Sie die Störung unverzüglich! 

 Nehmen Sie keine Veränderungen, An- und Umbauten an dem Stromerzeuger vor, ohne 
vorherige, schriftliche Genehmigung des Herstellers! Dies gilt insbesondere für den Einbau und 
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die Einstellung von Sicherheitseinrichtungen und Sicherheitsventilen sowie für das Schweißen an 
tragenden Teilen! 

 Ersatzteile müssen den vom Hersteller festgelegten technischen Anforderungen entsprechen. 
Dies ist bei Originalersatzteilen gewährleistet! 

 Nehmen Sie keine Programmänderungen an der Software der Steuersysteme vor! 

1.1.1. Eingesetztes Personal 

 Das mit Tätigkeiten an dem Stromerzeuger beauftragte Personal muss vor Arbeitsbeginn alle 
Betriebsanleitungen, und hier besonders die Kapitel Sicherheitshinweise, gelesen, verstanden 
haben und anwenden können! 

 Das eingesetzte Personal muss in Erster Hilfe geschult sein und diese leisten können! 

 Das eingesetzte Personal muss gemäß den Verhaltensregeln in Störungsfall geschult sein! 

 Beachten Sie das gesetzlich zulässige Mindestalter von 18 Jahren! 

 Lassen Sie zu schulendes, anzulernendes, einzuweisendes oder im Rahmen einer allgemeinen 
Ausbildung befindliches Personal nur unter ständiger Aufsicht einer erfahrenen Person an dem 
Stromerzeuger tätig werden! 

 Die Einnahme von Alkohol, Drogen, Medikamenten oder anderen Bewusstseinsveränderungen 
Mitteln ist verboten! 

 Kontrollieren Sie sicherheits- und gefahrenbewusstes Arbeiten des eingesetzten Personals unter 
Beachtung der Betriebsanleitung und der ergänzenden örtlichen Vorgaben! 

 Tragen Sie bei allen Arbeiten am Stromerzeuger keine offenen, langen Haare, lose Kleidung oder 
Schmuck einschließlich Ringe. Es besteht Verletzungsgefahr durch Hängenbleiben oder Einziehen 
von Körperteilen! 

 Benutzen Sie erforderliche, oder durch ergänzende Vorschriften geforderte persönliche 
Schutzausrüstung, mindestens Gehörschutz, Schutzhandschuhe und Sicherheitsschuhe! 

 Machen Sie sich mit Standort und Bedienung der Feuerlöscheinrichtungen bekannt! Weisen Sie 
eingesetztes Personal ebenfalls ein! 

 Beachten Sie örtliche Brandmelde- und Brandbekämpfungsvorgaben! 

1.1.2. Betrieb des Stromerzeugers 

 Betreiben Sie den Stromerzeuger nur im Freien unter Einhaltung der Sicherheitsabstände wie 
unter <Bedienung> in der Betriebsanleitung beschrieben! 
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 Betreiben Sie den Stromerzeuger nicht in brandgefährdeten oder explosionsgefährdeten 
Umgebungen! 

 Ein Einbau in Fahrzeuge oder Einrichtungen bedarf der vorherigen, schriftlichen Genehmigung 
des Herstellers! 

 Betreiben Sie den Stromerzeuger nur, wenn alle Schutzeinrichtungen und sicherheitsbedingte 
Einrichtungen wie lösbare Schutzeinrichtungen, NOT-AUS- Einrichtungen, Schalldämmungen 
oder Absaugeinrichtungen vorhanden und funktionsfähig sind! 

 Prüfen Sie in regelmäßigen Abständen den Stromerzeuger auf äußerlich erkennbare Schäden und 
Mängel!  

 Setzen Sie den Stromerzeuger bei auftretenden Störungen oder Unregelmäßigkeiten außer 
Betrieb. Sichern Sie den Stromerzeuger gegen weitere Inbetriebnahme!  

 Beseitigen Sie Störungen umgehend!  

 Führen Sie Ein- und Ausschaltvorgänge gemäß Betriebsanleitung aus! 

 Starten Sie den Stromerzeuger ohne Last! 

 Stellen Sie vor dem Einschalten/ Starten des Stromerzeugers sicher, dass niemand durch die 
anlaufende Maschine gefährdet werden kann! 

 Überwachen Sie regelmäßig die Kontrollanzeigen! 

 Schalten Sie die Absaug- und Entlüftungsvorrichtungen bei laufendem Stromerzeuger nicht ab. 
Entfernen sie keine Einrichtungen! 

 Betanken Sie den Stromerzeuger nur mit stillgesetztem Motor! 

 Betanken Sie den Stromerzeuger nur in abgekühltem Zustand! 

1.1.3. Wartungsarbeiten am Stromerzeuger 

 Informieren Sie das Bedienungspersonal vor Beginn der Durchführung von Sonder- und 
Instandhaltungsarbeiten! Bennen Sie einen Aufsichtsführenden! 

 Beachten Sie bei allen Arbeiten, die den Betrieb, die Einstellung des Stromerzeugers und deren 
sicherheitsbedingten Einrichtungen sowie Inspektion, Wartung und Reparatur, Ein- und 
Ausschaltvorgänge betreffen, die Betriebsanleitung und die ergänzenden Hinweise für 
Instandhaltungsarbeiten! 

 Führen Sie alle Arbeiten nur bei stillgesetztem und abgekühltem Stromerzeuger durch! 

 Sichern Sie den stillgesetzten Stromerzeuger bei Wartungs- und Reparaturarbeiten gegen 
unbeabsichtigtes Wiedereinschalten! 
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 Sichern Sie den Arbeitsbereich weiträumig ab! 

 Zur Durchführung von Instandhaltungsmaßnahmen ist eine der Arbeit angemessene 
Werkstattausrüstung unbedingt notwendig! 

 Befestigen Sie Einzelteile und größere Baugruppen beim Austausch sorgfältig an geeigneten 
Hebezeugen. Sichern Sie die Last so, dass hiervon keine Gefahr ausgehen kann. Verwenden Sie 
nur geeignete und technisch einwandfreie Hebezeuge sowie Lastaufnahmemittel mit 
ausreichender Tragkraft! Halten Sie sich nicht unter schwebenden Lasten auf! 

 Beauftragen Sie mit dem Anschlagen von Lasten und Einweisen von Kranführern nur befugte 
Personen! Der Einweiser muss sich in Sichtweite des Kranführers aufhalten oder mit ihm in 
Sprechkontakt stehen! 

 Reinigen Sie den Stromerzeuger, und hier insbesondere Anschlüsse und Verschraubungen, zu 
Beginn der Wartung/Reparatur von Schmutz, Öl, Kraftstoff oder Pflegemitteln! Verwenden Sie 
keine aggressiven Reinigungsmittel! Verwenden Sie faserfreie Putztücher! Beachten Sie die 
Herstellerangaben der eingesetzten Arbeitsmittel! 

 Verschließen Sie vor dem Reinigen des Stromerzeugers mit Wasser, Hochdruckreinigern oder 
Reinigungsmitteln alle Öffnungen wasserdicht, in die aus Sicherheits- und/oder 
Funktionsgründen kein Wasser/ Dampf/ Reinigungsmittel eindringen darf. Besonders gefährdet 
sind elektrische Komponenten. Entfernen Sie nach dem Reinigen alle Abdeckungen und 
Verklebungen vollständig! Überprüfen Sie die Komponenten auf eingedrungene Feuchtigkeit. 
Trocknen Sie alle feuchten Teile vor Inbetriebnahme vollständig! 

 Überprüfen Sie nach der Reinigung alle Kraftstoff- und Motoröl-Leitungen auf Undichtigkeiten, 
gelockerte Verbindungen, Scheuerstellen und Beschädigungen! Beheben Sie festgestellte Mängel 
sofort! 

 Ziehen Sie bei Wartungs- und Instandsetzungsarbeiten Schraubenverbindungen stets mit dem 
vorgeschriebenen Drehmoment fest! 

 Ist die Demontage von Sicherheitseinrichtungen beim Rüsten, Warten und Reparieren 
erforderlich, überprüfen Sie unmittelbar nach Abschluss der Arbeiten die korrekte Montage und 
Funktion der Sicherheitseinrichtungen! 

 Sorgen Sie für eine sichere und umweltgerechte Entsorgung von Betriebs- und Hilfsstoffen sowie 
Austauschteilen! 

1.1.4. Veränderungen am Stromerzeuger 

 Veränderungen an dem Stromerzeuger dürfen nur durch von der Metallwarenfabrik Gemmingen  
autorisiertem Fachpersonal durchgeführt werden! 

 Arbeiten an der elektrischen Ausrüstung des Stromerzeugers dürfen nur von einer Elektrofachkraft 
gemäß den elektrotechnischen Regeln vorgenommen werden! 
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1.2. Besondere Gefahrenarten 

1.2.1. Elektrische Energie 

 Überprüfen Sie vor jeder Inbetriebnahme die Funktionsfähigkeit der Sicherheitseinrichtungen! 

 Benutzen Sie nur geprüfte und zugelassene Kabel für das Leitungsnetz! 

 Schalten Sie bei Störungen in der elektrischen Energieversorgung den Stromerzeuger sofort ab! 

 Arbeiten an elektrischen Anlagen oder Betriebsmitteln dürfen nur von einer Elektro-Fachkraft 
nach den elektrotechnischen Regeln vorgenommen werden! 

 Überprüfen Sie die elektrische Ausrüstung des Stromerzeugers regelmäßig. Beseitigen Sie Mängel, 
wie lose Verbindungen bzw. beschädigte Kabel oder Anlagenteile, umgehend! 

 Verwenden Sie nur Originalsicherungen mit vorgeschriebener Stromstärke!  

 Schalten Sie Maschinenteile, an denen Inspektions-, Wartungs- und Reparaturarbeiten 
durchgeführt werden, spannungsfrei. Überprüfen Sie die freigeschalteten Bereiche auf 
Spannungsfreiheit! 

 Sperren Sie den Arbeitsbereich ab! 

 Benutzen Sie nur spannungsisoliertes Werkzeug! 

1.2.2. Gas, Staub, Dampf, Rauch 

 Führen Sie Schweiß-, Brenn- und Schleifarbeiten an dem Stromerzeuger nur durch, wenn diese 
ausdrücklich von der Metallwarenfabrik Gemmingen genehmigt sind. Es kann Brand- und 
Explosionsgefahr bestehen! 

 Reinigen Sie vor Beginn der Schweiß-, Brenn- und Schleifarbeiten den Stromerzeuger und dessen 
Umgebung von Staub und brennbaren Stoffen! Sorgen Sie für ausreichende Lüftung 
(Explosionsgefahr)! 

 Beachten Sie bei Arbeiten in engen Räumen evtl. vorhandene, örtliche Vorschriften! 

 Benutzen Sie die vorgeschriebene persönliche Schutzausrüstung! 

1.2.3. Lärm 

 Schallschutzeinrichtungen an dem Stromerzeuger müssen während des Betriebes in 
Schutzstellung sein! 

 Benutzen Sie die vorgeschriebene, persönliche Schutzausrüstung! 
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1.2.4. Öle, Fette und andere chemische Substanzen 

 Beachten Sie beim Umgang mit Ölen, Fetten und anderen chemischen Substanzen, die für das 
jeweilige Produkt geltenden Sicherheitsvorschriften! 

 Vorsicht beim Umgang mit heißen Betriebs- und Hilfsstoffen. Es besteht Verbrennungs- bzw. 
Verbrühungsgefahr! 

 Benutzen Sie die vorgeschriebene, persönliche Schutzausrüstung! 

1.2.5. Heiße Teile 

 Berühren Sie keine heißen Teile, wie Abgasanlage, Motorteile oder Ähnliches. Es besteht 
Verbrennungsgefahr! 

 Benutzen Sie die vorgeschriebene, persönliche Schutzausrüstung! 
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2. Einführung 

Sehr geehrter Kunde, 

die Stromerzeuger der Marken GEKO und EISEMANN sind für ein breites Anwendungsspektrum und eine 
lange Nutzungsdauer entwickelt worden. 
Dabei wird durch ein umfangreiches Angebot von Varianten und Zusatzausstattungen sichergestellt, 
dass die jeweiligen speziellen Anforderungen unserer Kunden erfüllt werden. 
Nicht alle in dieser Dokumentation beschriebenen Bauteile, Komponenten und Funktionen sind an Ihrem 
Stromerzeuger vorhanden. 
Wir haben die Unterschiede deutlich herausgestellt, damit Sie die für Ihren Stromerzeuger relevanten 
Betriebs- und Wartungshinweise leicht finden können. 
Lesen Sie diese Betriebsanleitung und die Betriebsanleitung des Motorherstellers vollständig, bevor Sie 
lhren Stromerzeuger in Betrieb setzen. Beachten Sie die Sicherheits-, Betriebs- und Wartungshinweise. 
Bewahren Sie alle Betriebsanleitungen beim Gerät auf und geben Sie diese bei einem Verkauf des 
Stromerzeugers an den neuen Eigentümer weiter. 

Für Rückfragen stehen wir Ihnen gerne beratend zur Verfügung. 
Ihre Metallwarenfabrik Gemmingen GmbH 
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2.1. GEKO / EISEMANN Stromerzeuger 

sind das Produkt jahrelanger Forschung und Entwicklung. Das dadurch gewonnene fundierte Know-how 
in Verbindung mit hohen Qualitätsanforderungen ist die Garantie für die Herstellung von 
Stromerzeugern mit langer Lebensdauer, hoher Zuverlässigkeit und geringem Kraftstoffverbrauch. Es ist 
selbstverständlich, dass auch die hohen Anforderungen zum Schutz der Umwelt erfüllt werden. 

2.2. Wartung und Pflege 

sind mit entscheidend, ob der Stromerzeuger die gestellten Forderungen zufriedenstellend erfüllt. Die 
Einhaltung der vorgeschriebenen Wartungsintervalle und die sorgfältige Durchführung der Wartungs- 
und Pflegearbeiten sind daher unbedingt notwendig. Insbesondere sind die Vorgaben für vom normalen 
Betrieb abweichende, erschwerende Betriebsbedingungen zu beachten. 

2.3. Service 

Wenden Sie sich bei Betriebsstörungen und Ersatzteilfragen an eine unserer zuständigen Service-
Vertretungen. Das geschulte Fachpersonal sorgt im Schadensfall für eine schnelle und fachgerechte 
Instandsetzung unter Verwendung von Originalteilen. Originalteile sind stets nach dem neuesten Stand 
der Technik gefertigt. 

2.4. Vorsicht bei laufendem Stromaggregat 

Wartungsarbeiten oder Reparaturen nur bei stillgesetztem Stromaggregat durchführen. Evtl. entfernte 
Schutzvorrichtungen nach Abschluss der Arbeiten wieder montieren. Bei Arbeiten am laufenden 
Stromaggregat muss die Arbeitskleidung fest anliegen. 

2.5. Sicherheit 

Diese Symbole finden Sie bei allen Sicherheitshinweisen. Beachten Sie diese sorgfältig. Geben Sie die 
Sicherheitsanweisungen auch an Ihr Bedienungspersonal weiter. Darüber hinaus sind die „Allgemeinen 
Sicherheits- und Unfallverhütungsvorschriften“ des Gesetzgebers zu beachten. 

  

 

Dieses allgemeine Gefahrenzeichen wird verwendet, um auf die Gefahr von Personenschäden 
hinzuweisen. 
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Das Signalwort kennzeichnet die Höhe des Risikos sowie die Schwere der möglichen Verletzungen. 
  
 Dieses Signalwort wird verwendet, um eine unmittelbar gefährliche Situation 

anzuzeigen, die, wenn sie nicht vermieden wird, eine schwere Verletzung oder 
den Tod zur Folge hat. 

 Dieses Signalwort wird verwendet, um eine potentiell gefährliche Situation 
anzuzeigen, die, wenn sie nicht vermieden wird, eine schwere Verletzung oder 
den Tod zur Folge haben könnte. 

 Dieses Signalwort wird verwendet, um eine potentiell gefährliche Situation 
anzuzeigen, die, wenn sie nicht vermieden wird, eine geringfügige oder mäßige 
Verletzung zur Folge haben könnte. 

 Dieses Signalwort wird verwendet, um eine Situation anzuzeigen, die eine 
potentielle Beschädigung des Stromerzeugers oder angeschlossener Verbraucher 
zur Folge haben könnte. 

 Dieses Signalwort weist auf zusätzliche, nützliche Informationen, wie 
Bedienungserleichterungen oder Querverweise hin. 

  
Die Sicherheitshinweise bestehen aus: 

• Gefahrenzeichen 
• Signalwort 
• Beschreibung der Gefahr 
• Mögliche Folgen 
• Maßnahmen zur Vermeidung 

Beispiel: 
  

i GEFAHR 

 

GIFTIGE ABGASE 
Gefahr des Erstickens 

• Stromerzeuger nicht in geschlossenen Räumen betreiben 

Verletzten an die frische Luft bringen 
Lebensrettende Sofortmaßnahmen einleiten 

  

 
  

HINWEIS 

TIPP 
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Verwendete Symbole in Anlehnung an DIN 4844-2 

 

Warnung vor einer Gefahrenstelle 

 

Warnung vor Gefahren durch Batterien 

 

Warnung vor heißer Oberfläche 

 

Warnung vor feuergefährlichen Stoffen 

 

Warnung vor ätzenden Stoffen 

 

Warnung vor gefährlicher, elektrischer Spannung 

 

Warnung vor schwebender Last 

 

Feuer, offenes Licht und Rauchen verboten 
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3. Leistungsbeschreibung des Stromerzeugers 

3.1. Definition der Geräteklasse 

Der GEKO / EISEMANN Stromerzeuger gehört zur Geräteklasse der Stromerzeugungsaggregate mit 
Verbrennungsmotor und Asynchrongenerator und ist zur 230 V, 50 Hz Stromerzeugung im gewerblichen 
und privaten Umfeld konzipiert. Die Einspeisung erfolgt in ein ortsbewegliches Verteilernetz. 
Der Stromerzeuger zeichnet sich besonders durch seine robuste Bauart und die Schutzklasse IP 54 aus.  
Der Stromerzeuger mit Asynchrongenerator verfügt über eine spezielle Anlaufverstärkung für 
schweranlaufende Verbraucher und einen geringen Klirrfaktor zum Betreiben elektronischer 
Verbraucher. 

3.2. Bestimmungsgemäßer Gebrauch 

• Der Stromerzeuger erzeugt im Rahmen eines Netzersatzbetriebes elektrische Energie zur 
Einspeisung in ein ortsbewegliches Verteilersystem. 

• Schließen Sie elektrische Verbraucher nur bis zu der am Typenschild angegebenen 
Gesamtleistung an. Sie finden das Typenschild des Stromerzeugers linksseitig unterhalb des 
Schaltkastens. 

• Beachten Sie die Angaben für Spannung und Frequenz. 
• Beachten Sie den Anlauf-/Einschaltstrom bei induktiven Verbrauchern. 
• Die Schleifenimpedanz als Summe aller angeschlossenen Leitungen darf gemäß ISO 8528-8  nicht 

größer als 1,5 Ω sein. Daraus ergeben sich Leitungslängen von max. 60 m bei einem 
Kabelquerschnitt von 1,5 mm² und von max. 100 m bei einem Kabelquerschnitt von 2,5 mm². 
Verwenden Sie ausschließlich geprüfte, der Norm entsprechende Verlängerungsleitungen. 

• Elektronisch geregelte Geräte können im Bezug auf Über- oder Unterspannung empfindlich sein. 
Diese Spannungsschwankungen können zu Störungen oder Schäden an diesen Geräten führen. 
Befragen Sie den Hersteller ob sein Gerät für den Stromerzeugerbetrieb geeignet ist.   

• Betreiben Sie den Stromerzeuger im Freien. Halten Sie die im Abschnitt 5.2 vorgegebenen 
Mindestabstände ein. Zu- und Abluft-Öffnungen müssen frei sein. 

• Beachten Sie die gewählte Netzform.  Ist Ihr Stromerzeuger mit einem Fehlerstromschutzschalter 
(RCD) ausgerüstet, muss er vor der Inbetriebsetzung fachgerecht geerdet werden.  

• Zum bestimmungsgemäßen Gebrauch gehört das Lesen und Beachten der Betriebsanleitung für 
den Stromerzeuger und den Antriebsmotor. 

• Beachten Sie die Vorgaben zur Wartung und Instandhaltung. 
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3.3. Vorhersehbarer Fehlgebrauch 

• Der Anschluss des Stromerzeugers an eine Gebäudestromversorgungsanlage darf nur durch eine 
Elektrofachkraft nach den regional gültigen Vorschriften erfolgen. Bei Nichtbeachtung sind 
schwerwiegende Beschädigungen an der Gebäudeanlage und am Stromerzeuger möglich. Es 
besteht Verletzungsgefahr! 

• Betanken des Stromerzeugers im laufenden Betrieb! 
• Betrieb in brandgefährdeten oder explosionsgefährdeten Umgebungen! 
• Einbau in Fahrzeuge oder Einrichtungen ohne vorherige, schriftliche Zustimmung des Herstellers! 
• Besprühen mit Hochdruckreinigern oder Feuerlöscheinrichtungen! 
• Veränderungen/ Umbauten am Stromerzeuger ohne vorherige, schriftliche Zustimmung des 

Herstellers! 
• Nichtbeachten der Wartungs-/ Reparaturvorschriften der Betriebsanleitungen! 
• Der Stromerzeuger ist kein Spielzeug! 
• Personen, die aufgrund ihrer physischen, sensorischen oder geistigen Fähigkeiten, ihrer 

Unerfahrenheit oder Unkenntnis nicht in der Lage sind, das Gerät sicher zu bedienen, dürfen 
diesen Stromerzeuger nicht ohne Aufsicht oder Anweisung durch eine verantwortliche Person 
benutzen! 

3.4. Fehlgebrauch 

• Jede vom bestimmungsgemäßen Gebrauch abweichende Verwendung stellt einen Fehlgebrauch 
dar! 

• Bei Fehlgebrauch erlischt die Garantie des Herstellers! 
• Jeder Fehlgebrauch erfolgt auf eigene Gefahr! 
• Eine Haftung des Herstellers für Schäden jeglicher Art ist ausgeschlossen! 

3.5. Restgefahren 

Analysiert und bewertet wurden die Restgefahren mittels einer Gefahren- und Risikoanalyse nach DIN EN 
ISO 14121. Konstruktiv nicht vermeidbare Restgefahren während des gesamten Lebenszyklus des 
Stromerzeugers können sein: 

• Lebensgefahr  
• Verletzungsgefahr  
• Umweltgefährdung  
• Sachschäden am Stromerzeuger  
• Sachschäden an weiteren Sachwerten  
• Leistungs- bzw. Funktionalitätseinschränkungen 
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Bestehende Restgefahren vermeiden Sie durch das praktische Umsetzen und Beachten dieser Vorgaben: 
• Der speziellen Warnhinweise am Stromerzeuger  
• Der allgemeinen Sicherheitshinweise in dieser Anleitung  
• Der speziellen Warnhinweise in dieser Anleitung  

 
Lebensgefahr für Personen kann am Stromerzeuger entstehen durch: 

• Fehlgebrauch  
• Unsachgemäße Handhabung  
• Fehlende Schutzeinrichtungen  
• Defekte bzw. beschädigte elektrische Bauteile  
• Berührung mit nassen Händen  
• Kraftstoffdämpfe  
• Motorabgasen  

 
Verletzungsgefahr für Personen kann am Stromerzeuger entstehen durch: 

• Unsachgemäße Handhabung  
• Transport  
• Heiße Teile  
• Zurückspringendes Starterseil des Motors  

 
Gefährdung für die Umwelt kann am Stromerzeuger entstehen durch: 

• Unsachgemäße Handhabung  
• Betriebsstoffe (Kraftstoff, Schmierstoffe, Motoröl etc.)  
• Abgasemission  
• Lärmemission  
• Brandgefahr  

 
Sachschäden am Stromerzeuger können entstehen durch: 

• Unsachgemäße Handhabung  
• Überlastung  
• Überhitzung  
• Zu niedriger / hoher Ölstand des Motors  
• Nicht eingehaltene Betriebs- und Wartungsvorgaben  
• Ungeeignete Betriebsstoffe  

 
Sachschäden an weiteren Sachwerten im Betriebsbereich des Stromerzeugers können entstehen durch: 

• Unsachgemäße Handhabung  
• Überspannung oder Unterspannung  
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Leistungs- bzw. Funktionalitätseinschränkungen am Stromerzeuger können entstehen durch: 
• Unsachgemäße Handhabung  
• Unsachgemäße Wartung bzw. Reparatur  
• Ungeeignete Betriebsstoffe  
• Eine Aufstellhöhe über 1000 Meter über dem Meeresspiegel  
• Eine zu große Ausdehnung des Verteilernetzes 

3.6. Optionale Ausstattung 

Der GEKO / EISEMANN Stromerzeuger kann u.a. mit folgendem Zubehör aufgerüstet werden: 
• Fahrgestell 
• Abgasschlauch 
• Dreiwegehahn zur Fremdbetankung 
• Isolationsüberwachung  
• Fehlerstromschutzschalter 

3.7. Technische Daten 

Typ  3011 H-Start 3011 E-Start 

Drehzahl 1/min 3000 3000 

Frequenz Hz 50 50 

Spannung V 230 230 

el. Leistung VA 3000 3000 

Strom A 13 13 

Leistungsfaktor cos phi 1,0 1,0 

Antriebsmotor  Honda GX 200  

  Einzylinder Viertaktmotor, gebläsegekühlt 

Hubraum cm³ 196 

Höchstleistung PS  6,5 bei 3600 1/min 
  Füllmenge Öl l 0,6 

Tankinhalt l 13 

Abmessungen LxBxH mm 545 x 450 x 465 

Gewicht Kg 65 72 

Schallleistungspegel dB(A) 92 92 

Schalldruckpegel dB(A) 72 72 

Die angegebene Leistung des Generators gilt für die am Typenschild angegebene Temperatur und 
Aufstellungshöhe. 
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4. Beschreibung des Stromerzeugers 

4.1. Abmessungen 
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4.2. Bezeichnung der Teile, Stromerzeuger Außenseite 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

  

20-1 Kraftstoffanzeige 20-5 Klappe Bedienelemente Motor 

20-2 Kraftstoff Einfüllstutzen 20-6 Öffnung Zuluft 

20-3 Wartungsdeckel Motor 20-7 Öffnung Abluft 

20-4 Öffnung Zuluft    

20-3 
20-4 

20-2 

20-5 

20-6 

20-4 

20-1 

20-7 
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4.3. Bezeichnung der Teile, Schaltkasten 

 
 

 
 
 
 

 
* nur bei Entsprechender Option vorhanden 
 

4.4. Allgemeine Angaben 

Der Stromerzeuger der Baureihe 3011 besteht im Wesentlichen aus den Komponenten: 
• Benzinmotor 
• Wechselstrom Asynchrongenerator 
• Grundrahmen 
• Kraftstofftank 
• Schaltkasten  

4.5. Lieferumfang 

Der Stromerzeuger wird mit den Betriebsanleitungen für Stromerzeuger und Antriebsmotor ausgeliefert. 
Weiteres Zubehör ist serienmäßig nicht enthalten. 
  

21-1 Zündschloss (nur bei E-Start) 21-7 Schutzkontakt Steckdose 230V 

21-2 Prüftaste Fehlerstromschutzschalter* 21-8 Zündschalter (nur bei Handstart) 

21-3 Kontrollleuchte Fehlerstromschutzschaler* 21-9 Schalter Anlaufverstärkung 

21-4 Fehlerstromschutzschalter RCD* 21-10 Betriebsstundenzähler 

21-5 Sicherungsautomat 21-11 Schalter Lastabhängige Drehzahlregelung* 

21-6 Schutzkontakt Steckdose 230V 21-12 Erdungsanschluss 

21-5 21-4 21-3 

21-8 

21-1 21-2 21-6 

21-9 21-10 21-11 21-12 

21-7 
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4.6. Technische Beschreibung 

4.6.1. Allgemeinen Angaben 

Der Benzin-Wechselstrom-Stromerzeuger ist in einem Grundrahmen eingebaut. 
Die Bedienung erfolgt über ein im Schaltkasten eingebautes Zündschloss beim Elektrostartmodell oder 
einen Zündschalter beim Handstartmodell. 

4.6.2. Steckdosenanschluss 

Über die Schutzkontaktsteckdosen können Spannungen von 230V/50Hz bis max. 13 A abgenommen 
werden. 

4.6.3. Absicherung der Anschlüsse 

Die Steckdosen sind über einen Sicherungsautomat im Schaltkasten abgesichert.  

4.6.4. Anlaufverstärkung 

Der Stromerzeuger verfügt über einen Asynchrongenerator mit automatischer elektronischer 
Anlaufverstärkung. Bei einem schweranlaufenden induktiven Verbraucher wird bei Bedarf automatisch 
für einige Sekunden eine höhere Generatorleistung abgegeben, um den schweranlaufenden induktiven 
Verbraucher (z.B. Elektromotoren) zu starten. Durch den Wahlschalter (Pos. 21-9) kann die 
Anlaufverstärkung deaktiviert werden. 

4.6.5. Ölabschaltautomatik 

Der Antriebsmotor ist mit einer Ölabschaltautomatik ausgerüstet. Diese Sicherheitseinrichtung schaltet 
den Motor bei zu geringem Ölstand ab. Ein erneutes Starten ist nicht mehr möglich. Erst nach Korrektur 
des Ölstandes durch Nachfüllen bis zur Max. Markierung des Ölpeilstabes kann der Motor gestartet 
werden. 
  

 
HINWEIS 

Beim Betrieb von Schweißgeräten muss die Anlaufverstärkung ausgeschaltet werden, um eine eine 
Beschädigung des Generators durch dauerhafte Überlastung zu vermeiden 
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4.6.6. Lastabhängige Drehzahlregelung Variospeed (Option) 

Stromerzeuger werden häufig nicht unter Dauerlast benutzt. Vielmehr soll, ähnlich dem EVU-Netz, 
Energie sofort abrufbar bereitgestellt werden. Durch die Variospeed-Technologie verringert sich die 
Drehzahl des Motors und wird bei Bedarf an elektrischer Energie sofort wieder erhöht. So werden 
Verbrauch, Abgasemission, Lautstärke und Verschleiß drastisch gesenkt. Ein spezieller elektronischer 
Prozessor erkennt über Meßsysteme und Sensoren den Betriebszustand des gesamten Aggregats und 
steuert den Antriebsmotor. So kann die Steuerung auch beim Kaltstart bereits aktiv sein und erfordert 
keinen zusätzlichen Bedienaufwand. 
Die Drehzahl des Antriebsmotors wird kurz nach der letzten elektrischen Leistungsabgabe je nach 
Aggregatetyp um ca. 20% bis zu 40% reduziert. Der Stromerzeuger bleibt in Bereitschaft. Erst bei 
erforderlicher, elektrischer Leistungsabgabe wird der Motor von der Steuerung auf Nenndrehzahl zur 
vollen Leistung hochgefahren. Durch einen Wahlschalter (Pos. 21-11) kann die Lastabhängige 
Drehzahlregelung bei Bedarf deaktiviert werden. 

4.6.7. Fehlerstromschutzschalter (Option) 

Der Fehlerstromschutzschalter (RCD) dient als Schutzmaßnahme gegen das Bestehenbleiben von 
gefährlichen Körperströmen und der Vermeidung von Stromunfällen, besonders gegen den 
sogenannten Erdschluss über den Körper. Die Verwendung von Fehlerstromschutzschaltern ist als 
Ergänzung von Schutzmaßnahmen gegen direktes Berühren anzusehen. Die Funktion des 
Fehlerstromschutzschalters besteht darin, das Bestehenbleiben eines unzulässig hohen 
Berührungsstroms, als auch das Entstehen von Bränden mit elektrischer Ursache zu verhindern. 
 
  

i WARNUNG 

 

GEFÄHRLICHE, ELEKTRISCHE SPANNUNG 
Gefahr ernsthafter Verletzungen mit Todesfolge 

o Bei Verwendung des Fehlerstromschutzschalter ist vor Inbetriebnahme des 
Stromerzeugers eine Verbindung zu einem geeignetem Erder (z.B.  Hauptschutzleiter in 
Gebäuden oder Erdungsstab) herzustellen, dieser ist an dem Erdungsanschluss (Pos. 21-
12) des Stromerzeugers anzuschießen. 

o Vor Inbetriebnahme des Stromerzeugers, bei laufendem Motor mit der Prüftaste (Pos. 21-
2) die Funktion des Fehlerstromschutzschalters überprüfen. Sollte der Schalter nicht 
auslösen, so ist der Stromerzeuger unter keinen Umständen zu betreiben und muss 
Instand gesetzt werden. 

Unfallstelle sichern und Lebensrettende Sofortmaßnahmen einleiten 
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5. Bedienung des Stromerzeugers 

5.1. Transport des Stromerzeugers 

i WARNUNG 

 

SCHWEBENDE LASTEN 
Gefahr ernsthafter Verletzungen mit Todesfolge 

o unter oder im Bereich schwebender Lasten dürfen sich keine Personen aufhalten 
o Anschlagmittel müssen für das Gewicht des Stromerzeugers zugelassen sein 
o bei Flurförderzeugen auf korrekte Schwerpunktlage achten 
o Stromerzeuger bei niedriger Hubhöhe transportieren 

Unfallstelle sichern und Lebensrettende Sofortmaßnahmen einleiten 

HINWEIS 

Die ortsüblichen und anwenderbezogenen Sicherheitsbestimmungen sind beim Transport zu beachten. 

 

Entladen und Transport mit Flurförderzeugen (Gabelstapler): 
 
• Entladen und transportieren Sie den Stromerzeuger unbetankt!  
• Beachten Sie Traglast und Traglastdiagramm des Flurförderzeuges!  
• Beachten Sie Befahrbarkeit und Tragfähigkeit des Untergrundes!  
• Bewegen Sie den Stromerzeuger vorsichtig! 
• Vermeiden Sie Erschütterungen! 

 
Beachten Sie den Schwerpunkt ! 
Fahren Sie nur mit abgesenkter Last 
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Entladen und Transport mit einem Kran: 
 
• Entladen und transportieren Sie den Stromerzeuger unbetankt! 
• Beachten Sie Traglast und Traglasttabelle des eingesetzten Kranes! 
• Beachten Sie Befahrbarkeit und Tragfähigkeit des Untergrundes! 
• Verwenden Sie zum Anschlagen nur zugelassene Anschlagmittel mit ausreichender Tragfähigkeit! 
• Bevorzugen Sie Hebebänder! 
• Schützen Sie bei der Verwendung von Ketten oder Stahlseilen die Außenseiten des Stromerzeugers 

vor Beschädigungen! 
• Bewegen Sie den Stromerzeuger vorsichtig! 
• Vermeiden Sie Erschütterungen und Schwingen der Last! 



 

Bedienung des Stromerzeugers 

 

Seite 27 von 42 
 

5.2. Aufstellung des Stromerzeugers  

i GEFAHR 

 

GIFTIGE ABGASE ENTHALTEN KOHLENMONOXID 
Gefahr des Erstickens 

o Stromerzeuger nicht in geschlossenen Räumen betreiben 

Verletzten an die frische Luft bringen 
Lebensrettende Sofortmaßnahmen einleiten 

i WARNUNG 

 

KRAFTSTOFFE UND KRAFTSTOFFDÄMPFE SIND FEUERGEFÄHRLICH/EXPLOSIV 
KRAFTSTOFFE UND KRAFTSTOFFDÄMPFE SIND GIFTIG 
Gefahr ernsthafter Verletzungen mit Todesfolge 

o Nur bei Motorstillstand tanken oder mit Kraftstoff hantieren! 
o Nie in der Nähe offener Flammen, Funken oder anderen Entzündungsquellen 

auftanken. 
o Nicht rauchen! 
o Keinen Kraftstoff verschütten! Tropfmengen sofort aufnehmen! 
o Auf Lüftung achten! 
o Schutzhandschuhe verwenden 

Lebensrettende Sofortmaßnahmen einleiten 

i VORSICHT 

 

ROTIERENDE MASCHINENTEILE 
Gefahr des Einzugs von Körperteilen 

o Geräteabdeckung geschlossen halten. 
o Bei Arbeiten am Gerät den Motor ausschalten. 

Motor ausschalten 
Erste Hilfe leisten nach Leitfaden und/ oder Ersthelfer verständigen. 

i VORSICHT 

 
HEIßE MOTORENTEILE ODER HEIßE BETRIEBSSTOFFE 
Verbrennungsgefahr oder Gefahr des Verbrühens von Körperteilen 

o Motor abkühlen lassen 
o Schutzhandschuhe benutzen. 

Verletzte Stelle kühlen 
Erste Hilfe leisten nach Leitfaden, Ersthelfer verständigen. 

i VORSICHT 

 
BATTERIESÄURE 
Gefahr des Verätzens von Körperteilen 

o Kontakt mit Batteriesäure vermeiden 
o Schutzhandschuhe, Schutzbrille und säurefeste Kleidung benutzen. 
o Batterie sauber halten 

Verletzte Stelle mit sauberem Wasser abspülen 
Erste Hilfe leisten nach Leitfaden, Ersthelfer verständigen. 
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• Betreiben Sie den Stromerzeuger im Freien, auf ebenem, standfestem Untergrund.  
• Schützen Sie den Stromerzeuger vor Umwelteinflüssen wie Staub und Nässe. 
• Halten Sie einen seitlichen Mindestabstand von 1m zu Gebäudewänden, Containerwänden etc. 

ein.  
Dieser ist erforderlich: 

− zur Bedienung des Motors  
− um eine ausreichende Verbrennungs- und Kühlluftzufuhr für den Stromerzeuger zu 

gewährleisten. 
− um die Bedienung des Schaltkastens zu gewährleisten 
− um die Abfuhr der Wärme zu ermöglichen, die beim Betrieb des Stromerzeugers entsteht 

5.3. Voraussetzungen für den störungsfreien Betrieb 

5.3.1. Kraftstoffspezifikation  

Der Kraftstoff muss folgende Anforderungen erfüllen: 
• sauberes, frisches, bleifreies Benzin. 
• Oktanzahl mindestens ROZ 91 
• Ethanolanteil max. 10% (E10) 

 

Verwenden Sie bleifreies Benzin mit maximal 10 Volumenprozent Ethanol (E 10) oder maximal 5 
Volumenprozent Methanol. Methanol muss auch Kosolventen und Korrosionsinhibitoren enthalten. 
Durch den Gebrauch von Kraftstoffen mit einem höheren Ethanol- oder Methanolgehalt als oben 
angegeben können Start- und/oder Leistungsprobleme auftreten. Es kann auch zu Beschädigungen von 
Metall-, Gummi- und Kunststoffteilen des Kraftstoffsystems kommen. Bei Verwendung eines Kraftstoffs 
mit höheren Ethanol- oder Methanolanteilen als oben angegeben oder von minderer Qualität erlischt die 
Herstellergarantie. 
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5.3.6. Schmiermittelspezifikation 

HINWEIS 

Vermeiden Sie es, Öle verschiedener Marken zu mischen. Es könnten Unverträglichkeiten auftreten. Höherer Verschleiß 
oder Motrorschäden könnten auftreten. Verwenden Sie Öl gleichen Typs vom gleichen Hersteller. 

Die Intervalle zwischen zwei Ölwechseln hängen von den Kraftstoffqualitäten ab. Deshalb nur die empfohlenen 
Kraftstoffe verwenden. 

 

Das Öl ist ein ausschlaggebender Faktor für die Leistung und Lebensdauer des Motors. Verwenden Sie 
nur hochwertiges Markenöl für Viertaktmotoren. Verwenden Sie Motoröle die den Anforderungen der 
API Serviceklasse SJ oder gleichwertig entsprechen oder diese übertreffen. 
Die Viskosität SAE 10W-30 API SJ wird für allgemeinen Gebrauch empfohlen. Andere in der Tabelle 
„Umgebungstemperatur“ angegebene Viskositäten können verwendet werden, wenn die 
durchschnittliche Temperatur am Betriebsort innerhalb des angezeigten Bereichs liegt. 
Beachten Sie hierzu die Betriebsanleitung des Motorenherstellers. 
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5.4. Vorbereitungen zur Erstinbetriebnahme 

HINWEIS 

Der Stromerzeuger wird ohne Motoröl ausgeliefert. Niemals den Motor ohne Motoröl starten. Schäden, die durch ein 
Betreiben ohne Motoröl entstehen sind nicht reparabel und werden auch nicht von der Herstellergarantie abgedeckt. 

Es wird empfohlen, während der Einlaufphase (ca. 200 Betriebsstunden) den Ölstand täglich mindestens zweimal zu 
prüfen. Nach der Einlaufphase ist einmaliges, tägliches Prüfen ausreichend. 

 

• Befüllen Sie den Motor mit Öl. Füllmenge ca. 0,6 Liter. 
Dieser Vorgang ist im Kapitel Wartung/ Motor-Ölwechsel beschrieben. 

• Kontrollieren Sie den Ölstand. 
Dieser Vorgang ist im Kapitel Bedienung/ Ölstand im Motor überprüfen beschrieben. 

• Schließen Sie die Batterie an. (nur bei Stromerzeuger mit E-Start) 
Dieser Vorgang ist im Kapitel Betrieb/ Batterie aus- und einbauen beschrieben. 

• Füllen Sie Kraftstoff ein. 
Dieser Vorgang ist im Kapitel Betrieb/ Kraftstoff einfüllen beschrieben. 

• Starten Sie den Stromerzeuger. 
Dieser Vorgang ist im Kapitel Betrieb/ Anlassen beschrieben. 

• Führen Sie einen ca. 10 minütigen Probelauf durch. 
• Betreiben Sie den Stromerzeuger ohne Last. 
• Überprüfen Sie den Motor während und nach dem Probelauf auf Dichtheit. 
• Schalten Sie den Motor aus. 
• Prüfen Sie den Ölstand. 

5.5. Tägliche Prüfungen vor Inbetriebnahme 

5.5.1. Kontrolle auf Vollständigkeit und Beschädigungen 

HINWEIS 

Sind äußere Beschädigungen sichtbar, darf der Stromerzeuger nicht in Betrieb genommen werden. 

 

• Halten Sie die Zu- und Abluft-Öffnungen frei. 
• Halten Sie den Stromerzeuger außen und innen sauber. Öl und Schmutz gefährden die 

Betriebsbereitschaft. 
• Überprüfen Sie den Stromerzeuger auf Rost und Lackschäden. 

Bessern Sie Lackschäden unverzüglich aus. 
• Überprüfen Sie den Stromerzeuger auf lose oder fehlende Teile. 
• Es dürfen keine Gegenstände auf dem Stromerzeuger liegen. 
• Überprüfen Sie den Stromerzeuger auf Leckagen. 

Setzen Sie bei Leckagen den Stromerzeuger unverzüglich instand. 
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5.5.2. Ölstand im Motor überprüfen 

HINWEIS 

„MIN“-Markierung darf nicht unterschritten werden. Motorschäden wären die Folge. 

 

• Schalten Sie den Motor ab. 
• Lassen Sie den Motor mindestens 5 Minuten abkühlen. 
• Der Stromerzeuger muss waagerecht stehen. 
• Öffnen Sie den Wartungsdeckel Motor (Pos. 20-3). 
• Schrauben Sie den Ölpeilstab heraus. 
• Wischen Sie den Ölpeilstab mit einem faserfreien, sauberen Lappen ab. 

Den Ölpeilstab in den Oleinfüllstutzen einführen, ohne ihn einzudrehen, und dann zum Prüfen 
des Ölstands herausnehmen. 

• Kontrollieren Sie den Ölstand und füllen Sie ggf. bis zur "MAX" -Markierung nach. 
• Liegt der Ölstand in der Nähe oder unterhalb der unteren Grenzmarke am Ölmessstab, füllen Sie 

Öl bis zur oberen Grenzmarke (Unterkante der Öleinfüllöffnung) ein. Nicht überfüllen. 
Empfohlenes Öl siehe Abschnitt <Schmiermittelspezifikation>. 

5.5.3. Kraftstoff-Füllstand überprüfen 

Der Kraftstofffüllstand kann an der Kraftstoffanzeige abgelesen werden. 

5.5.4. Kraftstoff einfüllen 

i WARNUNG 

 

KRAFTSTOFFE SIND FEUERGEFÄHRLICH/EXPLOSIV 
KRAFTSTOFFDÄMPFE SIND GIFTIG 
Gefahr ernsthafter Verletzungen mit Todesfolge 

o Nur bei Motorstillstand tanken! 
o Nie in der Nähe offener Flammen oder zündfähiger Funken 

auftanken! 
o Nicht rauchen! 
o Auf Sauberkeit achten! 
o Keinen Kraftstoff verschütten!  
o Tropfmengen sofort aufnehmen! 
o Auf Lüftung achten! 

Lebensrettende Sofortmaßnahmen einleiten 

HINWEIS 

Nur handelsüblichen Markenkraftstoff verwenden. 
Kraftstoffqualität siehe Betriebsstoffe, Abschnitt 5.3.1 

 

• Öffnen Sie den Einfüllstutzen des Kraftstofftanks 
• Füllen Sie Kraftstoff ein. 
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• Überfüllen Sie den Tank nicht! 
• Achten Sie auf Sauberkeit beim Tanken. 

5.5.5. Anschluss der Verbraucher 

HINWEIS 

Vor Anschluss der elektrischen Verbraucher ist zu überprüfen, ob die Gesamtlast der Verbraucher die am Typenschild des 
Stromerzeugers angegebenen Leistung nicht überschreitet. 

Der Anschluss von Verbrauchern kann auch bei laufendem Stromerzeuger erfolgen. 
In diesem Fall ist sicherzustellen, dass die Verbraucher beim Anschließen an die Steckdosen ausgeschaltet sind. 

5.5.6. Erdung des Stromerzeugers 

IT Netz 
GEKO / EISEMANN Stromerzeuger werden standardmäßig entsprechend der DIN VDE 0100/Teil 551 und 
DIN VDE 0100/Teil 410 mit der Schutzmaßnahme Schutztrennung im IT – Netz hergestellt. Der 
Sternpunkt des Generators wird nicht mit dem Gehäuse des Stromerzeugers verbunden. Eine Erdung 
mittels der Erdungsschraube am Stromerzeuger und eines Erdspießes kann deshalb nur zur Ableitung 
von statischen Aufladungen dienen. Der Potentialausgleichsleiter (grün/gelb) muss jedoch lückenlos an 
alle Verbraucher geführt und angeschlossen werden. 
 
TN-S System 
Wird der Stromerzeuger mit der Schutzschaltung Fehlerstromschutzschaltung (Option) ausgerüstet, 
muss der Sternpunkt des Generators mit dem Gehäuse des Stromerzeugers verbunden, und mittels 
Erdungsschraube mit einem geeigneten Potentialausgleich verbunden werden. Hierzu kann ein Erdspieß 
verwendet werden. Es ist darauf zu achten, dass die Schutzmaßnahme vor Inbetriebnahme des 
Stromerzeugers durch eine Elektrofachkraft nach BGV A3 geprüft wird. Hierzu ist eine Messung 
notwendig. Die Funktionsfähigkeit der Schutzmaßnahme ist in einem Prüfprotokoll zu dokumentieren. 
Auch hier ist auf eine lückenlose Verbindung aller Potentialausgleichsleiter und auf korrekten Anschluss 
der Verbraucher zu achten. Nun ist der Stromerzeuger als TN-S System aufgebaut.  
Die Verantwortung bei der Ausführung jeder Schutzmaßnahme obliegt der verantwortlichen 
Elektrofachkraft. Jede Schutzmaßnahme ist vor Inbetriebnahme des Stromerzeugers von einer 
Elektrofachkraft auf ihre Wirksamkeit zu prüfen. 
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5.6. Betrieb 

5.6.1. Anlassen 

i VORSICHT 

 

ROTIERENDE MASCHINENTEILE 
Gefahr des Einzugs von Körperteilen 

o Geräteabdeckung geschlossen halten. 
o Bei Arbeiten am Gerät den Motor ausschalten. 

Motor ausschalten 
Erste Hilfe leisten nach Leitfaden und/ oder Ersthelfer verständigen. 

HINWEIS 

Vor dem Anlassen des Stromerzeugers sind die Prüfungen vor Inbetriebnahme gemäß Abschnitt 5.5 durchzuführen. 
Insbesondere sind zu überprüfen: 

• - Motorölstand 
• - Kraftstofffüllstand 
• - korrekter Anschluss der Verbraucher 

 

• Schalten Sie den Sicherungsautomaten ein. 
• Öffnen sie die Klappe Bedienelemente Motor (Pos. 20-5). 
• Den Kraftstoffhahn auf Position "GEÖFFNET" stellen. 
• Stellen Sie zum Starten des Motors in kaltem Zustand den Choke auf GESCHLOSSEN. 

5.6.2. Elektrostart 

HINWEIS 
Falls der Motor nicht innerhalb von 5 Sekunden startet, den Zündschlüssel loslassen, und bis zum erneuten Startversuch 

mindestens 10 Sekunden warten. 
Wird der elektrische Starter länger als jeweils 5 Sekunden betätigt, führt dies zu einer Überhitzung des Starters und einer 

möglichen Beschädigung. 
 

• Drehen und halten Sie den Zündschlüssel auf Position " " bis der Motor läuft. 
• Stellen Sie bei verwendetem Choke, diesen langsam in Richtung GEÖFFNET zurück, während der 

Motor warmläuft.  
• Schließen Sie die Klappe Bedienelemente Motor (Pos. 20-5). 
• Schließen Sie die Verbraucher an bzw. Schalten Sie die angeschlossenen Verbraucher ein. 
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5.6.3. Handstart 

HINWEIS 

Den Startgriff nicht zurückschlagen lassen, sondern langsam zurückführen, damit der Starter nicht beschädigt wird 

 

• Schalten Sie den Zündschalter (Pos. 21-8) ein. 
• Ziehen Sie den Startergriff  leicht an, bis Widerstand zu spüren ist. 
• Ziehen Sie dann den Startergriff kräftig durch. 
• Wiederholen Sie beide Schritte bis der Motor startet. 
• Stellen Sie bei verwendetem Choke, diesen langsam in Richtung GEÖFFNET zurück, während der 

Motor warmläuft. 
• Schließen Sie die Klappe Bedienelemente Motor (Pos. 20-5). 
• Schließen Sie die Verbraucher an bzw. Schalten Sie die angeschlossenen Verbraucher ein. 

5.6.4. Betriebsunterbrechung 

• Drehen Sie den Zündschlüssel (Pos. 21-1) auf Position "0" bzw.. schalten Sie den Zündschalter 
(Pos. 21-8) aus . 
Der Motor schaltet ab. 

5.6.5. Außerbetriebsetzung 

• Drehen Sie den Zündschlüssel auf Position "0" bzw. schalten Sie den Zündschalter (Pos. 21-8) aus . 
Der Motor schaltet ab. 

• Schalten Sie den Sicherungsautomat aus. 
• Öffnen sie die Klappe Bedienelemente Motor (Pos. 20-5) und schließen Sie den Kraftstoffhahn. 
• Entfernen Sie alle Verbraucher und Kabel aus den Steckdosen. 

5.7. Betrieb unter besonderen klimatischen Bedingungen 

HINWEIS 

Betriebsstoffe siehe Abschnitt Voraussetzungen für den störungsfreien Betrieb 

 

5.7.1. Schmieröl 

Wählen Sie die Viskosität (SAE-Klasse) nach der Umgebungstemperatur am Aufstellort. Beachten Sie 
hierzu die Betriebsanleitung des Motorherstellers. 

5.7.2. Batterie 

Entfernen Sie bei längerer Betriebsunterbrechung bei Außentemperaturen unter minus 15 °C die Batterie 
aus dem Stromerzeuger. Lagern Sie die Batterie frostfrei.  
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5.8. Batterie aus- und einbauen 

o  
i VORSICHT 

 

BATTERIESÄURE 
EXPLOSIVES KNALLGASGEMISCH BEIM LADEN 
Gefahr des Verätzens von Körperteilen 
Explosionsgefahr 

o Persönliche Schutzausrüstung verwenden 
o Batterie nicht kippen 
o Funkenbildung und Kurzschlüsse vermeiden 

Säurespritzer mit klarem Wasser abspülen 
Erste Hilfe leisten nach Leitfaden, Ersthelfer verständigen. 

HINWEIS 

Funkenbildung und offenes Feuer in der Nähe der Batterie vermeiden! Keine Werkzeuge auf die Batterie legen! 

Polarität beachten. Das Pluskabel (+) ist rot, das Minuskabel (-) ist schwarz gekennzeichnet. Zuerst das Pluskabel, dann 
das Minuskabel anschließen. Kabel nicht vertauschen! Brandgefahr! 

  

5.8.1. Ausbau 

• Setzen Sie den Stromerzeuger außer Betrieb. 
• Schalten Sie die Sicherungsautomaten aus. 
• Ziehen Sie den Zündschlüssel ab und verwahren Sie diesen sicher. 
• Sichern Sie den Stromerzeuger gegen Inbetriebnahme. 

Stellen Sie gegebenenfalls Warnschilder auf. 
• Entfernen Sie die Schalkastenfronttafel. Lösen Sie hierzu die 7 Befestigungsschrauben und 

nehmen Sie den Schaltkastenfronttafel ab. 
• Trennen Sie das Minuskabel durch Lösen der entsprechenden Anschlussklemme von der Batterie. 
• Trennen Sie das Pluskabel durch Lösen der entsprechenden Anschlussklemme von der Batterie. 
• Entfernen Sie die Spannstange durch Lösen der beiden Muttern. 
• Entnehmen Sie die Batterie. 
• Sichern Sie den Stromerzeuger gegen Inbetriebnahme oder isolieren Sie die Anschlussklemmen 

der Batteriekabel. 

5.8.2. Einbau 

• Der Einbau erfolgt in umgekehrter Reihenfolge des Ausbaus. 
• Säubern Sie die Batterieoberflächen mit einem sauberen Lappen. 
• Fetten Sie die Pole mit Batteriefett oder Vaseline leicht ein. 

• Schrauben Sie die Anschlussklemmen an die Batteriepole an. 
Achten Sie auf festen Sitz.  
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6. Wartung des Stromerzeugers 

Die Abstände der Wartungsarbeiten können von Fall zu Fall variieren, je nach Wichtigkeit der Anlage 
sowie Umwelt- und Einsatzbedingungen. Als generelle Regel wird eine erste Inspektion nach ca. 100 
Betriebsstunden empfohlen, spätestens jedoch nach einem Jahr. Anschließend mindestens anlässlich der 
Wartung des Antriebsmotors. Bei den Wartungsarbeiten wird überprüft, ob: 

• der Generator ohne anormale Geräusche oder Vibrationen läuft, die zu Lagerschäden führen 
könnten 

• die Betriebsdaten korrekt sind 
• die Luftzufuhr nicht blockiert ist 
• die Anschlusskabel keine Zeichen von Abnutzung zeigen 
• die elektrischen Anschlüsse sicher befestigt sind 
• alle Muttern und Befestigungsbolzen ordnungsgemäß angezogen sind. 

6.1. Wartung des Antriebsmotors 

i WARNUNG 

 

KRAFTSTOFFE SIND FEUERGEFÄHRLICH/EXPLOSIV 
KRAFTSTOFFE UND KRAFTSTOFFDÄMPFE SIND GIFTIG 
Gefahr ernsthafter Verletzungen mit Todesfolge 

o Nur bei Motorstillstand tanken oder mit Kraftstoff hantieren! 
o Nie in der Nähe offener Flammen, Funken oder anderen Entzündungsquellen auftanken. 
o Nicht rauchen! 
o Keinen Kraftstoff verschütten! Tropfmengen sofort aufnehmen! 
o Auf Lüftung achten! 
o Schutzhandschuhe verwenden 

Lebensrettende Sofortmaßnahmen einleiten und Rettungsdienst verständigen 

i VORSICHT 

 

HEIßE MOTORENTEILE ODER HEIßE BETRIEBSSTOFFE 
Verbrennungsgefahr oder Gefahr des Verbrühens von Körperteilen 

o Motor abkühlen lassen 
o Schutzhandschuhe benutzen. 

Verletzte Stelle kühlen 
Erste Hilfe leisten nach Leitfaden / oder Ersthelfer verständigen. 

HINWEIS 
Gebrauchtes Motoröl ist umweltverträglich zu entsorgen. Altöl weder in den Abfall geben, noch in die Kanalisation, in 

einen Abfluss oder auf den Erdboden schütten. 
Wir empfehlen, Altöl in einem verschlossenen Behälter einem Recycling-Center oder einer Kundendienststelle zur 

Rückgewinnung zu übergeben. 

 

Richten Sie sich bei der Wartung des Antriebsmotors nach dem Wartungsplan in der Betriebsanleitung 
des Motors oder beauftragen Sie Ihren Fachhändler mit den notwendigen Arbeiten. 
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6.1.1. Motor-Ölwechsel 

Der Motorölwechsel findet alle 100 Betriebsstunden, wie in der Betriebsanleitung des Motors 
beschrieben, statt. Da der Vorgang bauartbedingt mittels eines Adapters erfolgt, nachfolgend die 
Auflistung der einzelnen Arbeitsschritte: 

• Lassen Sie den Stromerzeuger warmlaufen. 
• Setzen Sie den Stromerzeuger außer Betrieb. 
• Entfernen Sie den Wartungsdeckel. 

 

 
 

• Stellen Sie zum Auffangen des Öls einen geeigneten Behälter unter den Ölablass-Adapter. 
Entfernen Sie den Öleinfüllverschluss/Messstab. Entfernen Sie die Ölablass-Schraube und die 
Dichtungs-Scheibe vom Ölablass-Adapter  

• Verwenden Sie eine neue Dichtung und bringen Sie die Ölablass-Schraube wieder an. Achten Sie 
auf festen Sitz. 

• Füllen Sie das empfohlene Öl bei waagerecht stehendem Motor bis zur oberen Grenzmarke am 
Messstab (Unterkante der Öleinfüllöffnung) ein. Die Füllmenge beträgt ca. 0,6 Liter. 

  

Wartungsdeckel 

Ölablass-Schraube Ölablass-Adapter 
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7. Lagerung/ Einlagerung des Stromerzeugers 

o  
i WARNUNG 

o  

KRAFTSTOFFE SIND FEUERGEFÄHRLICH/EXPLOSIV 
KRAFTSTOFFDÄMPFE SIND GIFTIG 
Gefahr ernsthafter Verletzungen mit Todesfolge 

o Nur bei Motorstillstand tanken!  
o Nie in der Nähe offener Flammen oder zündfähiger Funken auftanken.  
o Nicht rauchen!  
o Auf Sauberkeit achten! Keinen Kraftstoff verschütten! Tropfmengen sofort aufnehmen!  
o Auf Lüftung achten! 

Lebensrettende Sofortmaßnahmen einleiten 

i VORSICHT 

 

BATTERIESÄURE 
EXPLOSIVES KNALLGASGEMISCH BEIM LADEN 
Gefahr des Verätzens von Körperteilen 
Explosionsgefahr 

o Persönliche Schutzausrüstung verwenden 
o Batterie nicht kippen 
o Funkenbildung und Kurzschlüsse vermeiden 

Säurespritzer mit klarem Wasser abspülen 
Erste Hilfe leisten nach Leitfaden, Ersthelfer verständigen. 

HINWEIS 

Kraftstoffe altern bei Lagerung. Es entstehen Ablagerungen die das Kraftstoffsystem des Motors beschädigen können. 
Hinweise zur Lagerung/ Einlagerung beachten! Betriebsanleitung des Motorenherstellers beachten! 

  

7.1. Lagerung 

Unter Lagerung ist das betriebsbereite Vorhalten des Stromerzeugers bis zu 2 Monaten Dauer zu 
verstehen.  
Hierzu sind folgende Maßnahmen notwendig: 

• alle notwendigen Wartungs- und Reinigungsarbeiten wie im Kapitel Wartung beschrieben 
durchführen 

• Batterie prüfen und wenn notwendig nachladen 
• Stromerzeuger vor Staub und Feuchtigkeit schützen. 
• max. Lagertemperatur gemäß Typenschild beachten 
• Vorschriften zur Lagerung von Kraftstoffen beachten 
• vor Zugriff Unbefugter und Kindern sichern 
• Bei Inbetriebnahme tägliche Prüfungen vor Inbetriebnahme beachten 
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7.2. Einlagerung 

Unter Einlagerung ist das nicht betriebsbereite Vorhalten des Stromerzeugers ohne Zeitbeschränkung zu 
verstehen. Hierzu sind Konservierungsarbeiten und Überprüfungen in regelmäßigen Zeitabständen 
erforderlich. Nachfolgend ist eine Einlagerung unter witterungsgeschützten Bedingungen beschrieben. 
Für eine Einlagerung unter abweichenden Bedingungen wenden Sie sich an unsere Service-
Vertretungen. 

• alle notwendigen Wartungs- und Reinigungsarbeiten wie im Kapitel Wartung beschrieben 
durchführen. 

• Ölwechsel durchführen. 
• Kraftstoffbehälter vollständig entleeren. 
• Ansaugöffnung des Luftfilters und Abgasaustritt luftdicht verschließen. 
• Batterie ausbauen. 
• Batterie gemäß Vorschriften lagern und Ladezustand alle 2 Monate überprüfen. Wenn notwendig 

nachladen. 
• Alle Flächen mit Konservierungsmittel schützen. 
• Stromerzeuger vor Staub und Feuchtigkeit schützen. 
• max. Lagertemperatur gemäß Typenschild beachten. 
• vor Zugriff Unbefugter und Kindern sichern. 
• bei der Auslagerung Hinweise zur Vorbereitung zur Erstinbetriebnahme und tägliche Prüfungen 

vor Inbetriebnahme beachten. 
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8. Störungsbeseitigung 

8.1. Allgemeines 

8.1.1. Erst denken, dann handeln 

Wenn Sie Anzeichen für einen Defekt bemerken, erinnern Sie sich, was Sie letztes Mal beim Auftreten 
derselben Anzeichen unternommen haben. Wenn Ihr damaliges Vorgehen zum Erfolg führte, gehen Sie 
in gleicher Weise vor. Falls Sie dem Symptom zum ersten Mal begegnen, überlegen Sie, was 
möglicherweise die Ursache sein könnte; halten Sie sich dabei an die unten beschriebene 
Vorgehensweise zur Fehlerbeseitigung. 

 

8.1.2. Staub und Schmutz 

Verschleiß wird gewöhnlich durch schleifende Schmutz-Partikel verursacht. Wenn Sie ein Teil oder eine 
Komponente demontieren oder zerlegen, achten Sie darauf, dass kein Staub oder Schmutz eindringen 
kann. 

8.1.3. Original-Ersatzteile verwenden 

Verwenden Sie nur Originalteile, um defekte oder verschlissene Komponenten zu ersetzen. Zur 
Bestellung der benötigten Ersatzteile wenden Sie sich bitte an Ihren Vertragshändler. 

8.1.4. Vorsichtig handeln 
 

Verwenden Sie geeignetes Werkzeug für jeden Arbeitsschritt bei der Reparatur. Durch die richtige 
Werkzeugwahl vermeiden Sie Verletzungen und Sachschäden. Um ein Teil zu heben oder zu tragen, das 
für eine Person zu schwer ist, rufen Sie eine weitere Person zur Hilfe oder verwenden Sie geeignete 
Hebezeuge. 
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8.2. Störungsbeseitigung Motor 

Siehe Betriebsanleitung Motor Kapitel 9.1 Störungssuche und -beseitigung, Seite 77. 

 

8.3. Störungsbeseitigung Generator 

 

Störung Mögliche Ursache Behebung 

Der Generator gibt keine oder zu 
geringe Spannung ab 

Regler defekt Regler austauschen 

Windungsschluss im Stator Stator prüfen, ggf. austauschen 

Überstromschutzschalter hat  
ausgelöst  

Defekt im Verbraucher oder in der 
Zuleitung 

Schutzschalter einschalten.  
Zuerst Zuleitung, dann Verbraucher anschließen. 
Wenn Schutzschalter erneut auslöst, Zuleitung 
oder Verbraucher instandsetzen. 

 Schutzschalter defekt Schutzschalter prüfen, ggf. austauschen 

Spannung fällt bei Belastung 
ganz, oder sinkt stark ab 

Drehzahl des Motors zu gering, bzw. 
Drehzahlregler nicht funktionsfähig 

Motor von einer autorisierten Fachwerkstatt auf 
Nenndrehzahl justieren lassen 

Last zu hoch Last reduzieren 

Generatorspannung zu hoch Drehzahl des Motors zu hoch auf Nenndrehzahl justieren lassen,  max. 
Spannung 240 Volt 

Spannungsregler defekt Spannungsregler austauschen 

Generator wird unzulässig warm Überlastung des Generators Einzelne Verbraucher abschalten 
Zuluft- und Abluftkanäle prüfen 

Zu hohe Umgebungstemperatur Die Generatoren sind auf 
Umgebungstemperaturen bis +40°C ausgelegt 
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9. Entsorgungshinweise 

9.1. Entsorgung der Transportverpackung 

Die Verpackung schützt Ihren Stromerzeuger vor Transportschäden. Die Verpackungsmaterialien sind 
nach umweltverträglichen und entsorgungstechnischen Gesichtspunkten ausgewählt und deshalb 
recycelbar. 
Das Rückführen der Verpackung in den Materialkreislauf spart Rohstoffe und 
verringert das Abfallaufkommen. Beachten Sie die örtlichen Vorschriften Ihres Abfallentsorgers oder 
geben Sie die Verpackung bei Ihrem Fachhändler zurück. 

9.2. Entsorgung von Betriebsstoffen 

Bei Betrieb und Wartung des Stromerzeugers fallen Abfälle an, die besonderer Entsorgung bedürfen. 
Hierbei handelt es sich beispielweise um Altöle und verschmutzte Reinigungstücher. Bitte beachten Sie 
hierzu die örtlichen Vorschriften Ihres Abfallentsorgers oder informieren Sie sich bei Ihrem Fachhändler 
oder unseren Service-Vertretungen. Altöle können bei der Verkaufsstelle zurückgegeben werden.  

9.3. Entsorgung des Altgerätes 

Hat das Gerät das Ende seines Lebenszyklus erreicht, ist für eine sichere und fachgerechte Entsorgung, 
insbesondere der für die Umwelt schädlichen Teile oder Stoffe zu sorgen. Dazu gehören u. a. Kraftstoff, 
Schmiermittel, Kunststoffe und die Starterbatterie (sofern verwendet). 
Beachten Sie die örtlichen Vorschriften Ihres Abfallentsorgers und nutzen Sie die an Ihrem Wohnort 
eingerichtete Sammelstelle zur Rückgabe und Verwertung von Altgeräten oder informieren Sie sich bei 
Ihrem Fachhändler oder unseren Service-Vertretungen. 
Bitte sorgen Sie dafür, dass Ihr Altgerät bis zum Abtransport kindersicher aufbewahrt wird. 
Geben Sie Ihr Altgerät auf keinen Fall in den Restmüll. 
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